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Diese Dokumentation über die Chemieflüge konnte nur Dank der Mithilfe 

von wachen Mitmenschen erstellt werden.

…solche Bilder sind Ihnen sicherlich schon aufgefallen?

- fahren wir fort



Zwei Flugzeuge in gleicher Flughöhe: 

„Unterschiedliche Kondensstreifen“ am 

Himmel…



Welche Chemie wird am Himmel verteilt?

Äthylen-Dibromid (EDB) versetzter JP8+110 Flugzeugkraftstoff, Treibstoff-Additive,

Schwefel, Aerosol und kleinstem, metallischem Salz. Mit nachweislich: Barium,
nano-Aluminium-beschichtete Glasfasern, radioaktives Thorium, Cadmium, Chrom,
Nickel, ausgetrocknetes Blut, Schimmelpilzsporen, gelbe Pilz-Mykotoxine,
Ethylendibromid und Polymerfasern.



Vergiftungs- Systeme an Flugzeugen



„mit Vorliebe“ werden solche Flüge in der Dämmerung, oder 

in der Nacht durchgeführt, die den freien Blick zum blauen Himmel 
verunmöglichen!



Das Auftreten von Chemtrails ist aus folgenden Ländern 
gemeldet: 

Australien, Deutschland, England, Frankreich, Holland, Irland, Italien, Kanada, Mexiko, Neuseeland, Österreich, 

Schottland, Schweiz, Spanien, Thailand und die Vereinigten Staaten.

In den USA, aber auch in weiten Teilen Europas gibt es Sprühmeldungen aus 

jedem einzelnen Staat und aus buchstäblich jeder grossen Stadt, einschliesslich 

des jeweiligen Umlandes. Das Ausmass der Sprühaktionen variiert, je nach Land 

und je nachdem ob über einer Stadt oder ausserhalb, zwischen täglich und 

wöchentlich. Die Aktivitäten erfolgen offensichtlich hauptsächlich über Treibstoff-

Zusätze! 

Der mit Äthylen-Dibromid (EDB) versetzte JP8+110 Flugzeugkraftstoff  kann 

folgende Symptome hervorrufen: 

Atemwegsprobleme, starke Hals- und Nebenhöhlenentzündungen, Anschwellen 

der Lymphdrüsen, Hustenanfälle, Kurzatmigkeit, Nebenhöhlenkopfschmerzen, 

allgemeine Atmungsstörung, Magen- Darmbeschwerden, sowie Herz- und

Leberschäden. Aluminiumoxid befällt das Gehirn, schwächt Gedächtnis und 

Konzentrationsfähigkeit, führt zu Alzheimer und verursacht schwere Schäden der 

Atemwege. Die im Sprühvorgang verwendeten Polymere setzen sich in den Augen 

und im Atmungssystem fest, was zu  punktueller Blutung (auch Nasenbluten und

Blutiger Stuhl), zu Schmerz und zu Augenproblemen bis zur Erblindung führen 

kann. 



Weitere Auswirkungen auf den Menschen sind nicht ausreichend bekannt, mit 

schweren Langzeitfolgen ist aber zu rechnen. 

Ausserdem stehen Chemtrails im Verdacht die Erde noch weiter anzuheizen, als es 

normalerweise schon der Fall wäre, da die Metallpartikel die Sonnenwärme möglicherweise 

mehr in der Atmosphäre halten, als abspiegeln. Chemtrails werden auch für die Dürre in 

vielen Erdteilen mitverantwortlich gemacht, da Beobachtungen zeigen, dass selbst heftige 

Gewitterwolken keinen Regen verursachen, wenn Chemtrails am Himmel waren. 

Chemtrails verbleiben Stunden in der Luft, wobei sich die Streifen je nach Windstärke und 

Richtung stark in die Breite ziehen bis sie nach etwa 2-5 Stunden kaum mehr als Streifen 

erkennbar sind und den Himmel in Form eines weiss- grauen Schmierfilms, der den blauen 

Himmel diffus trüb, zuziehen. Diese "Chemtrail-Wolken" sind inzwischen "ganz normal" 

geworden, da sie – zumindest über Grossstädten - fast ständig präsent sind.

Wenn Flugzeuge, insbesondere bei schönem Wetter, aus dem Nichts auftauchen 

und gitterartig gemusterte Sprühflüge absolvieren, oder Rundflüge stattfinden (an 

kurvigen Chemtrails erkennbar), dann handelt es sich höchstwahrscheinlich um 

eine gross angelegte Sprühaktion. Weitere Musterbeispiele dafür, dass es sich 

nicht um zivilen Luftverkehr handelt, sind Muster, bei denen parallele Bahnen in 

exakten Abständen erkennbar sind - so fliegt man nur, wenn man flächendeckend 

sprühen will.





Wie sehen solche „gesättigten“ Wolkendecken aus?



…welche Gefühle will man bei den Menschen auslösen?



Wir erlauben uns, einige Fragen zum Überlegen zu stellen.

__________________________________________________

 Hatten Sie auch schon „dumpfe“ Gefühle bei 

einem nahenden Unwetter?

 Könnte man mit solchen Wolkenbildungen wie 

vorab gezeigt ganze Völker in Angst und 

Schrecken versetzen?

 Kann man mit der Angst viel Geld verdienen?



Welche Stoffe werden in den Chemtrails eingesetzt...

Äthylen- Dibromid (EDB) u.A.
Diese Zusatzstoffe können folgendes verursachen;

Atemwegsprobleme, starke Hals- und Nebenhöhlen-

entzündungen, Anschwellen der Lymphdrüsen, Hustenanfälle,

Kurzatmigkeit, Nebenhöhlenkopfschmerzen, allgemeine 

Atmungsstörung, Magenbeschwerden sowie Herz- und Leber-

schäden. 

Aluminiumoxid befällt das Gehirn, schwächt das Gedächtnis 

und die Konzentrationsfähigkeit, führt zu Alzheimer und 

verursacht schwere Schäden der Magen, Darm und Atemwege.



»Alles in allem unglaubliche Zustände«
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Wer steckt dahinter?

Das Militär, Wetterbeeinflusser, undefinierbare geheime Mächte? 

Fest steht: Regierungen und Parlamente sind nicht im Bild, oder leugnen Chemtrails. 

Bei diesen Beweisen schon eine gehörige Unverfrorenheit!

Was genau dahinter steckt ist noch nicht restlos geklärt. Es scheint eine Mischung zu 

sein aus Wetterbeeinflussung, Militärübungen und am schlimmsten, zur gesund-

heitlichen Störung grosser Teile der Menschen. 

Wiederholung:

Wer Aluminiumoxid einatmet, neigt zu Demenz, Schlappheit und Müdigkeit Lethargie, 

Nasenbluten, Kopfschmerzen, Entzündungen und chronische Atemwegsprobleme!

Ähnliches ergibt sich offensichtlich auch bei Bariumoxid. Man kann also auch stark

vermuten, ein Ziel ist die systematische Krankmachung von Menschen! 



Wer führt hier Experimente durch? 
Bisher völlig unklar!

Warum werden diese Dinge durch-

geführt? 
Es gibt Vermutungen!



Was kann man dagegen 

unternehmen? 

 Alle Behörden, Ämter, Politiker und 

Politikerinnen, Familien und Nachbarn 

informieren, die Petition unterschreiben!

 Selbstkritisch sein; nicht alles was gesendet, 

geschrieben oder gefilmt wird, entspricht der 

WAHRHEIT

 Aufmerksamkeit im Alltag hilft auch Ihnen…



VulkanStaub in der Luft…?

Das Aschechaos:

Ist der Vulkanausbruch Mitte April 2010 

auf  Island benötigt worden, um zu 

vermitteln, dass die jetzt zu 

beobachtenden grau, gelbschwarzen 

Schleierwolken (die als Chemtrails 

„verursacht“  wurden) das Ergebnis der

Klimakatastrophe sind ?

Den Verursachern dieser künstlichen 

„Wolken“ ist es nicht gelungen, die 

Chemieflüge  zu verheimlichen, oder 

falsch darzustellen (…)

Was geht noch?

Beispiel: 

12 Flugzeuge der Billigfluggesellschaft 

Easyjet“ sollen mit Detektoren 

ausgerüstet werden, damit angeblich 

„Vulkanasche in der Luft aufgespürt 

werden könne“… 

Dazu benötigen diese „Sprüh-

Flugzeuge“ aus GB noch zusätzliche 

Radartechnologie am Heck !!!

Wozu benötigt man  eigentlich 
Milliarden teure Wettersatelliten?



Ausscheidung von 

Aluminium-Bariumoxid

»Das Ausleiten von Schwermetallen ist eine wichtige Sache und 

dauert einige Zeit.« 

Bärlauch, Chlorella und Koriander kann Ihnen dabei behilflich sein.

Das ist für alle fast kostenlos durchführbar, mit guten Auswirkungen 

bei Autismus, Alzheimer, chronischen Leiden, Depressionen, Gelenks-

entzündungen, Ischias, epileptischen Anfällen, Seh- und Hör-

problemen, Lernschwächen, Verhaltensstörungen, ...die Liste liesse 

sich endlos fortsetzen. 



E N D E

Das Team vom ALPENPARLAMENT freut 

sich, wenn Sie diese Informationen 

weitergeben…

Besten Dank und immer gute Gesundheit.


